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fWettbeirerbe
Veranstalter

Stadtrat von Zürich

Objekt

Primarschulhaus und Freibad
an der Auhofstraße in Zürich-
Schwamendingen

Schulhausbau- und Studien- Realschulhaus in Ällschwil
kommission Ällschwil

Kirchenpflcgc Zollikon

Departement des Travaux
publics, Genf

Reformierte Kirche mit
Nebengebäuden auf dem Zollikerberg,

Zollikon

Kinderklinik in Genf

Teilnehmer Termin Siehe Werk Nr.

Die in der Stadt Zürich heimat- 31. Mai 1955 Februar 1955
berechtigten oder seit mindestens

l.Januar 1952 niedergelassenen

Architekten

Die seit mindestens l.Januar 30. Juni 1955 Februar 1955
1953 in den Kantonen Baselland

und Baselstadt niedergelassenen

selbständigen
Architekten schweizerischer
Nationalität

Die in Zollikon heimatberech- 31. Mai 1955 März 1955
tigten oder seit mindestens
1. Januar 1954 niedergelassenen

Architekten

Die im Kanton Genf heimat- 15. Juni 1955 März 1955
berechtigten oder seit mindestens

l.Januar 1950 niedergelassenen

Fachleute schweizerischer

Nationalität sowie die
im Kanton Genf seit mindestens

l.Januar 1945 niedergelassenen

ausländischen Fachleute

Messerer, Arch. SIA, Zürich. 1.

Ankauf (Fr. 6.30): R. Kuenzi, Arch. BSA,
Kilchberg; 2. Ankauf (Fr. 500): H.
Gachnang, Arch. SIA, Zürich; 3.

Ankauf (Fr. 450): H. R. Schollenberger,
Küsnacht ZH; 4. Ankauf (Fr. 400): M.
Höhn, Architekt, Dübendorf. Das

Preisgericht schlägt vor, die Verfasser
in den ersten drei Rängen zu einer
Überarbeitung ihrer Entwürfe in

Form von «Vorprojekten» einzuladen.

Preisgericht: F. Meier, Schulpräsident,
Dübendorf (Vorsitzender); W.
Goßweiler, Tiefbautechniker, Dübendorf;
W. Niehus, Arch. BSA/SIA, Zürich;
W. Custer, Arch. SIA, Zürich; O. Stock,
Arch. BSA/SIA, Zürich; Ersatzpreisrichter

mit beratender Stimme: G.

Maeder, Gemeinderat, Dübendorf; M.

E. Haefeli, Arch. BSA/SIA, Zürich.

Schulbauten In Gwatt, Thun

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: 1. Preis (Fr. 3000): Kurt Binggeli,

Thun; 2. Preis (Fr. 2800): Jakob
Itten, Thun; 3. Preis (Fr. 2200): Jakob
Höhn, Architekt, Thun; 4. Preis (Fr.
2000): Kurt Liggenstorfer, Architekt,
Thun; I.Ankauf (Fr. 1200): Edgar
Schweizer, Arch. SIA; Mitarbeiter:
Hans Kallen und Emil Frey, Thun;
2. Ankauf (Fr. 800): Milo Gmür, Architekt,

Thun. Das Preisgericht empfiehlt,
den Verfasser des erstprämiierten
Projektes mit der Weiterbearbeitung der

Aufgabe zu betrauen. Preisgericht:
Gemeinderat B. Campiotti, Bauvorsteher,

Thun; Gemeinderat H. Burren,
Schulvorsteher, Thun; K. Keller, Stadt-
baumeister, Thun; K. Müller-Wipf,
Arch.BSA/SIA,Thun; W. Krebs, Arch.
BSA/SIA, Bern; mit beratender Stimme:

Gemeinderat F. Lehner, Thun;

H. Luder, Stadtbaumeister, Solothurn;
E. Bühlmann, Lehrer, Dürrenast-Thun.

Bczirl-sschulhaus mit Turnhalle auf
der Schützenhaldc in Zofingen

In diesem zweiten Wettbewerb traf
das Preisgericht folgenden Entscheid:
1. Preis (Fr. 4000): Dr. Roland Rohn,
Arch. BSA/SIA, Zürich; 2. Preis (Fr.
3500): Rudolf Lüdi, Architekt, Bern;
3. Preis (Fr. 3000): Hans Andres, Arch.
BSA/SIA, Bern; 4. Preis (Fr. 2700):

Willy v. Wartburg, Arch. BSA, Zürich;
5. Preis (Fr. 2500): Heinz Niggli,
Architekt, Baisthal; 6. Preis (Fr. 2300):
Emil Aeschbach, Areh. SIA, Aarau;
Ankauf (Fr. 1200): Robert Hofer,
Architekt, Zofingen; Ankauf (Fr. 1000):
A.Barth & H. Zaugg, Architekten BSA/
SIA, Aarau; Ankauf (Fr. 800): Leo

Müller, Architekt, Zofingen; Ankauf
(Fr. 500): Hanspeter Sager, Architekt,
Zofingen. Das Preisgericht empfiehlt,
die Verfasser der drei erstprämiierten
Projekte mit der Weiterbearbeitung
ihrer Entwürfe zu beauftragen.
Preisgericht: Stadtammann Dr. W. Leber
(Vorsitzender); Dr. K. Hauri, Präsident

der Schulpflege; Edwin Boßhardt,
Arch. BSA/SIA, Winterthur; Hermann
Frey, Arch. BSA, Ölten; Kantonsbaumeister

K. Kaufmann, Aarau;
Ersatzmänner: Gemeinderat W.Wettstein,
Bauverwalter M. Hool.

Gemeindehaus, Gasthof und Saalbau

in Uster

Das Preisgericht traf folgenden
Entscheid: l.Preis (Fr. 6000): Werner
Stücheli, Arch. BSA/SIA, Zürich;
Mitarbeiter: Robert Constam, Architekt,

Zürich; 2. Preis (Fr. 4500): Emil
Hornberger, Bautechniker, Uster; 3. Preis

(Fr. 4000): M. R. Egger, Architekt,
Wetzikon; Mitarbeiter: H. R. Egger,
Ingenieur, Wetzikon; 4. Preis (Fr.
3000): Bruno Giacometti, Arch.BSA/
SIA, Zürich; S.Preis (Fr. 1500):
Rudolf Guyer, Architekt, Zürich; 6. Preis

(Fr. 1000): Walter Gachnang, Arch.
SIA, Zürich; Mitarbeiter: Walter
Gachnang, Zürich. Das Preisgericht
schlägt vor, die Verfasser in den ersten
vier Rängen zu einer Überarbeitung
ihrer Projekte einzuladen. Preisgericht:

G.-P. Dubois, Arch. BSA/SIA,
Zürich (Vorsitzender); Gemeindepräsident

E. Wettstein, Uster; Bauvorstand

P. G. Meyer, Uster; W. Krebs,
Arch. BSA/SIA, Bern; Theo Schmid,
Arch. BSA/SIA, Zürich; Schriftführer
mit beratender Stimme: Gemeinderatsschreiber

J. Urech, Uster.

Berichtigung/eil

Henry Moores «Warrior»

Entgegen der Legendennotiz zu unserer

Abbildung von Moores «Kriegermit
Schild» in der März-Chronik (S. .30.)
müssen wir leider mitteilen, daß ein

Ankauf durch das Kunstmuseum Basel

nicht geglückt ist.

Zürcher KinderhcilstäUe in Unterägeri

Träger des 2. Preises in diesem
Wettbewerb (s. WERK Nr. 4/1955, S. 84

ist Philipp Bridel, Arch. BSA/SIA,
Zürich.
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